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Der Abdampf-, bezw. Verbrennungsraum fell im Intereffe der darin vorzu- Abdipf-

nehmenden Arbeiten möglichfl hell fein; defshalb ift das ihn umfchliefsende Gehäufe hm,. '

thunlichft durchfichtig zu confiruiren, und die undurchfichtigen Wandungen defi"elben Vefbf°“‘"‘$“

find fo zu verkleiden, dafs die Helligkeit dadurch gefördert wird. Am vortheil- mm

hafteflen if’c fonach fiir diefe Umfchliefsung ein verglastes Rahmenwerk, welches

meii’c aus Eichenholz hergeilellt wird; nur die lothrechten Pfoilen, welche be—

fonders kräftig auszubilden find, werden bisweilen aus anderem Material ausgeführt.

Die Vorderwand wird flets als verglastes Rahmenwerk confiruirt; in der Regel

find auch die Seitenwandungen oder min-

defiens der vordere Theil derfelben durch-

fichtig hergeftellt. Die rückwändige Wan- @ 9» 9 ‚

dung und bei den Abdampfnifchen wohl

auch der rückwärtige Theil der Seitenwan—

dungen find aus Mauerwerk gebildet; doch

wird auch, um eine Rückwärtsbeleuchtung ‘

Fig. 158.

 

 

 

      
  
 
 

       

der Nil'chen zu erzielen, die Rückwand nicht ‘ ' \ L—Ü—'—’

felten verglast.

Die Helligkeit des Abdampf-‚ bezw. &.QQL am

Verbrennungsraumes wird um fo bedeuten— ]
 

der fein, je weniger Sproffen das denfelben

umfchliefsende Rahmenwerk hat; da fonach

die Zahl der Sprofl'en möglichf’c zu verringern

fein wird, hat man ftarkes Glas (Doppelglas)
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